Dienstag, II - 31. Woche








2-31

Lesung: Phil 2, 5-11

Evangelium: Lk 14, 15-24

zu Beginn:
Das heutige Evangelium wird uns erinnern

an einen Satz, den wir oft schon gehört haben:

„Selig, die zum Hochzeitsmahl des Lammes geladen sind.“

Wir sind der Einladung Jesu gefolgt

und werden reich beschenkt.

Kyrie:
I.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist Mensch geworden, 


um unser menschliches Leben zu heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast dich dem Willen des Vaters anvertraut.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Dich hat der Vater mit Herrlichkeit und Ehre gekrönt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast mit deinen Jüngern das Abendmahl gefeiert. 


Heute sind wir zu deinem Tisch geladen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du willst, daß alle Menschen 


den Weg zum göttlichen Heil finden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du willst, daß alle Menschen 


den Weg zum göttlichen Heil finden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Ewiger Gott,

Du selber hast uns hier zusammengeführt,

um mit uns (- zu reden und mit uns -)

Mahl zu halten.

Stärke in uns die Zuversicht,

daß diese Feier sich bei dir vollenden wird - 

in dem Leben, das du uns heute versprichst

und dessen Speise du uns heute gibst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

wir bekennen, daß wir immer wieder versagen

und uns nicht auf unsere Verdienste berufen können.

Komm uns zu Hilfe, 
ersetze, was fehlt,
und rufe uns an deinen Tisch im kommenden Reich.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Lesung 






vgl. Phil 2, 5-11

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus 
an die Philipper.

„Schwestern und Brüder!

Seid untereinander so gesinnt, 
wie es dem Leben in Christus Jesus entspricht
Christus Jesus war Gott gleich,

hielt aber nicht daran fest, 
wie Gott zu sein, 

sondern er entäußerte sich 

und wurde wie ein Sklave 

und den Menschen gleich. 
Sein Leben war das eines Menschen; 

er erniedrigte sich 

und war gehorsam bis zum Tod, 

bis zum Tod am Kreuz. 

Darum hat ihn Gott über alle erhöht 

und ihm den Namen verliehen, 

der größer ist als alle Namen, 

damit alle im Himmel, 
auf der Erde und unter der Erde 

ihre Knie beugen vor dem Namen Jesu 

und jeder Mund bekennt: 
‚Jesus Christus ist der Herr‘
- zur Ehre Gottes, des Vaters.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Phil 2, 5-11)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Er war bei Gott von Anbeginn, - 



ist aller Schöpfung Grund und Sinn, - 



gab sich aus Liebe selber hin. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Er war bei Gott von Anbeginn, - 



ist aller Schöpfung Grund und Sinn, - 



gab sich aus Liebe für uns hin. - 



Halleluja.

oder:

V:
3.
Er war bei Gott von Anbeginn, - 



ist aller Schöpfung Grund und Sinn, - 



es strebt auch alles auf ihn hin. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
In Gott hat alles seinen Grund, - 



ist heilig durch den Neuen Bund, - 



das Ziel des Lebens machet kund. - 



Halleluja.


oder:

V:
5.
In Gott hat alles seinen Grund, - 



ist heilig durch den Neuen Bund, - 



so machet meine Liebe kund. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 14, 15-24)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Kommt alle her, es ist schon Zeit, -



ein festlich Mahl ist vorbereit´, -



im Reich des Herrn in Ewigkeit. -


Halleluja.

oder:

V:
2.
Beeilt euch sehr, es ist schon Zeit, -



ein festlich Mahl ist vorbereit´, -



zu dem ihr eingeladen seid. -



Halleluja.


oder:

V:
3.
Beeilt euch sehr, es ist schon Zeit, -



ein festlich Mahl ist vorbereit´, -



ihr alle eingeladen seid. -



Halleluja.


oder:

V:
4.
Ein festlich Mahl ist vorbereit´, -



zu dem ihr eingeladen seid, -



beeilt euch sehr, es ist schon Zeit. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Lk 14, 15-24

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit
sagte einer der Gäste, 
der zusammen mit Jesus eingeladen worden war, zu ihm: 
Selig, wer im Reich Gottes am Mahl teilnehmen darf.
Jesus sagte zu ihm: 
Ein Mann veranstaltete ein großes Festmahl 
und lud viele dazu ein.
Als das Fest beginnen sollte, 
schickte er seinen Diener und ließ den Gästen, 
die er eingeladen hatte, sagen: 
Kommt, es steht alles bereit!
Aber einer nach dem andern ließ sich entschuldigen. 
Der Erste ließ ihm sagen:
Ich habe einen Acker gekauft 
und muß jetzt gehen und ihn besichtigen. 
Bitte, entschuldige mich!
Ein anderer sagte: 
Ich habe fünf Ochsengespanne gekauft und bin auf dem Weg, 
sie mir genauer anzusehen. 
Bitte, entschuldige mich!
Wieder ein anderer sagte: 
Ich habe geheiratet 
und kann deshalb nicht kommen.
Der Diener kehrte zurück 
und berichtete alles seinem Herrn. 
Da wurde der Herr zornig und sagte zu seinem Diener: 
Geh schnell auf die Straßen und Gassen der Stadt 
und hol die Armen und die Krüppel, 
die Blinden und die Lahmen herbei.
Bald darauf meldete der Diener: 
Herr, dein Auftrag ist ausgeführt; 
aber es ist immer noch Platz.
Da sagte der Herr zu dem Diener: 
Dann geh auf die Landstraßen und vor die Stadt hinaus 
und nötige die Leute zu kommen, 
damit mein Haus voll wird.
Das aber sage ich euch: 
Keiner von denen, die eingeladen waren, 
wird an meinem Mahl teilnehmen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Lesung und Evangelium sind beide eine heilsgeschichtliche Schau. 

I.

Jesus Christus wird verkündet in seiner Sendung, 
in seiner Bedeutung:

Er war Gott gleich, 
und er wurde den Menschen gleich.

Er hat Gott und Mensch in sich versöhnt.

Er hat - als von Gott gekommen - 
den Menschen wiedereröffnet, 
was durch die Ur-Sünde des Menschen 
verlorengegangen war.

Der Hymnus, (- den wir gehört haben, -) beinhaltet, 
was wir zu Weihnachten und zu Ostern feiern:

Menschwerdung, Tod, Auferstehung, Himmelfahrt - 
bis hin zur Vollendung: Christus als König.

Dabei aber geht es nicht nur um Christus.
Da geht es um uns: 

„Seid untereinander so gesinnt, 
wie es dem Leben in Christus Jesus entspricht“
. 
Die ganze Existenz und Sendung Jesu ist uns Beispiel, 

aber auch Wirklichkeit, in der wir leben.
II.

Ähnlich heilgeschichtlich
ist das Evangelium zu deuten: 
Wir alle sind eingeladen zum großen Fest. - 
Wir sind eingeladen - und auch gesendet -

berufen in das Gottesreich.

Jetzt - und im Tod.

III.

Christusnachfolge bedeutet nicht nur 
das auf sich Nehmen des Kreuzes,
 
das Ertragen von Leid.

Wir dürfen immer wieder (- auch -) gemeinsam Mahl halten: 
ein Mahl der Gemeinschaft, der Freude, der Stärkung ... 
ein Mahl, das unser Leben lebenswert macht.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Laß alle Menschen erkennen, 

daß du sie eingeladen hast 

zu einem Leben in Fülle.

2. Ermutige die Christen, in Kirche und Welt 

ihre Verantwortung wahrzunehmen.

3. Segne die Kinder, 

die sich auf die Erstkommunion vorbereiten.

4. Mache uns bereit, 

Not zu wenden und Leid zu lindern.

5. Geleite unsere Verstorbenen 

zum Mahl des ewigen Lebens.

Gabengebet:

I.

„Gewähre uns, Herr, unser Gott,

daß wir mit der Hingabe des Herzens

und des Geistes dich verehren,

da wir in deinem Haus wohnen dürfen.

Wir haben den Tisch bereitet.

Laß uns durch dieses heilige Mahl

hingelangen zum Mahl der Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

wir kommen zu dir,

um das heilige Brot (- und den Kelch -) zu empfangen.

Öffne uns die Tür zum himmlischen Gastmahl,

damit wir als Mitbürger der Heiligen

und als deine Hausgenossen

teilhaben an deinem Tisch.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 
MB 416 („Präfation von der heiligen Eucharistie II“)
Präfation von der heiligen Eucharistie II (B)
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er hat beim Letzten Abendmahl 


das Gedächtnis des Kreuzesopfers gestiftet

zum Heil der Menschen 

bis ans Ende der Zeit.

Das Mahl deiner Kirche heiligt und stärkt deine Gläubigen,

damit der eine Glaube die Menschen der einen Erde erleuchte,

(- und -) die eine Liebe sie alle verbinde.

Am heiligen Tisch empfangen wir Brot für das Leben 

und werden neugestaltet nach dem Bild deines Sohnes.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation von der heiligen Eucharistie II (C)
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er hat beim Letzten Abendmahl 


das Gedächtnis des Kreuzesopfers gestiftet

zum Heil der Menschen 

bis ans Ende der Zeit.

Das Mahl deiner Kirche heiligt und stärkt deine Gläubigen,

damit der Glaube die Menschen erfülle,

und die Liebe sie verbinde.

Am heiligen Tisch empfangen wir Brot für das Leben 

und werden neugestaltet nach dem Bild deines Sohnes.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


I.

Du bist bei uns, Herr.

Du hast uns eingeladen

zum Mahl des Neuen Bundes.
Du selber bist uns

zur Speise geworden.

Die Gemeinschaft mit Dir

schenkt mir und der Welt

Glück und Freude.

Aber nicht immer empfinde ich so.

Oft scheinst du mir fern.

In solchen Zeiten, Herr,

brauche ich dich besonders.“

Du hast mir deine Treue versprochen,

du selber hast dich mir angetraut.

Danke Herr für deine Treue,

für deine Liebe,

der ich vertraue.

oder:

II.

„Herr,

du lädst mich ein zu dir,

mit dir zu kommen,

bei dir zu sein,

zum Hochzeitsmahl.

Du bist jetzt zu mir gekommen,

um bei mir zu sein,

mit dir zu gehen,

mit mir Gemeinschaft zu haben.

Ich danke dir,

daß du dich mir schenkst,

mich suchst und mich annimmst.

Bleibe bei mir

über diese Stunde hinaus,

sei du mein Zuhause,

meine Geborgenheit,

meine Heimat.“

oder:

III.

„Jeder von uns ist zum Festmahl Jesu geladen, 

zur Feier der Selbstwerdung.

Zu diesem Fest sollen wir alles mitbringen,
was in uns ist: 

auch das Arme und Schwache, 

auch das, was nicht so gewachsen ist, 
wie wir es gerne hätten, 

was uns verkrüppelt erscheint. 

Wir sollen das Blinde einladen, am Tisch Platz zu nehmen: 

unsere blinden Flecken, die wir nicht gerne anschauen; 

und das Lahme; unsere Hemmungen und Blockaden, 

unsere Ängste und unsere Schüchternheiten.

Alles will eingeladen werden, 

damit es mit Christus das Fest der Ganzwerdung feiert.“

oder:

IV.

„Jesus erzählt das Gleichnis vom Festmahl 

als Bild für gelingende Menschwerdung.

Wir können es aber auch 

als Bild für das Mahl der Eucharistie verstehen. 

Die Eucharistiefeier ist die tägliche Einübung, 

alles Zerstreute in uns zu sammeln 

und von Christi Leib durchdringen zu lassen. 

Alles in uns will angenommen 

und durch Christi Geist erfüllt und verwandelt werden. 

Gerade auch das Schwache und Kranke und Bedürftige ...

will gesammelt werden, 

denn es gehört zum Reichtum unseres Lebens.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger, gütiger Gott,

wir waren Gäste am Tisch deines Sohnes
(- , und er war der Herr unseres Mahles -).

Laß uns dereinst zu ihm gelangen,

der uns auf dem Weg durch den Tod

in die Herrlichkeit vorausgegangen ist,

unser Herr Jesus Christus,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

was kein Auge gesehen und kein Ohr vernommen,

was keines Menschen Sinn erfahren hat,

das hast du denen bereitet, die dich lieben.

Die heilige Speise, die wir empfangen haben,

mehre in uns die Kraft des Herzens.

Gib uns, Herr, die wahre Weisheit:
Mach uns demütig vor dir

und geschwisterlich unter den Menschen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 416f („Präfation von der heiligen Eucharistie II“); Liedvorschlag: GL 472 (Nr. 474) „Nun jauchzt dem Herren“; (zur Danksagung) GL 596f (Nr. 640) „Gott ruft sein Volk zusammen“


� MB 521; vgl. Offb 19, 9; KKK 1329


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. GL 488 (Nr. 495/7)


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. MB 318/36


� vgl. MB 3 (= MB 5; MB 24; MB 297); MB 6 (= MB 18; MB 22 u. a.)


� vgl. Phil 2, 5-11


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 


2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 14, 15-24


� Phil 2, 5


� vgl. Lk 14, 15


� vgl. Mt 16, 24; Mk 8, 34; Lk 9, 23


� vgl. MB 348/1


� vgl. MB 966


� vgl. MB 416f


� vgl. MB 416f


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 85


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 80


� Grün A., Die hohe Kunst des Älterwerdens, Münsterschwarzach 42008, 103


� Grün A., Die hohe Kunst des Älterwerdens, Münsterschwarzach 42008, 104


� vgl. MB 525/3


� vgl. MB 525/1





